
Umweltfreundlich 
im Thüringer Wald Das ist ein unwiderstehliches 

Angebot für junge Leute in den 
Sommerferien: das Schüler-Ferien-
ticket. Es ermöglicht in Thüringen 
fast grenzenlose Mobilität mit 
Bahnen und Bussen.

THÜRINGEN. Den belieb-
ten Fahrschein gibt es 
in zwei Varianten. Das 
Schüler-Ferienticket 
(SFT) für Busse, Bahnen 
und Straßenbahnen im 
Nahverkehr kostet nur 
28 Euro. Für das Schüler-
Ferienticket Mini (SFT Mini) 
für Busse im Stadt- und Regional-
verkehr der beteiligten Unterneh-
men sind nur 14 Euro fällig.

Beide Tickets garantieren 
Schülern und Berufsschülern bis 
einschließlich 20 Jahre Mobilität 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu einem sehr günstigen Preis. 
Eltern und Großeltern können so 
einen Fahrschein auch für ihre 
Kinder bzw. Enkel kaufen und da-
mit gute Schul zeugnisse belohnen. 

Ferien- und Freizeit-
ziele gibt es ganz viele in 
Thüringen. Bei schönem 
Wetter geht’s ab in öffent-
liche Schwimmbäder und 
Badeseen in Thüringen. 
Davon gibt es etwa 200 im 
Land. Oder wie wäre es 
mit einer Bus- oder Bahn-
fahrt in die nächste, grö-
ßere Stadt zum Shoppen und Flanie-
ren? Ein Treffen mit Freunden, die 

man lange nicht gesehen 
hat, steht an? Ab in Bus oder Bahn, 
auch wenn das manchmal mit Um-
steigen verbunden ist.

Online gibt es viele 
Informationen zu Frei-
zeit einrichtungen und Fe-
rienangeboten von etwa 
30 Bonus partnern der 
Aktion. Sie gewähren 
Ra batte, bei spielsweise 
in Thermen, Schwimm-
bädern, Erlebnisparks, 
Museen und anderen 

Frei zeiteinrichtungen. Die kom-
plette Liste steht im Netz.

Die Bus- und Bahnunterneh-
men vor Ort informieren gern über 
Fahrplanverbindungen. Ein Anruf 
am Servicetelefon oder ein Besuch 

im nächsten Servicecenter 
ist empfehlenswert. Mit 
Fahr plan-Apps via Smart-

phone lassen sich Fahrzeiten 
selbst recherchieren.

Mit dem SFT können 
beliebig oft Busse, Bah-
nen und Straßenbahnen 
der beteiligten Nahver-

kehrsunternehmen ge-
nutzt werden, mit dem SFT 

Mini ausschließlich die Linien-
busse der beteiligten Unterneh-
men. Beide Tickets gelten in den 
Sommerferien (24. Juni bis 9. Au-

gust 2017). Beim Kauf muss man 
sich für eines der beiden Tickets 

entscheiden. Beide sind personen-
gebunden und nicht übertragbar.

Der Verkauf der Schüler-Feri-
entickets läuft. Sie sind in Bussen, 
Bahnen und Straßenbahnen, an 
Automaten, in Kundenzentren und 
Agenturen erhältlich. Das SFT und 
das SFT Mini werden bis zum 9. Au-
gust 2017 verkauft. Selbst wer es 
nur ein paar Tage nutzen kann, ist 
bei den moderaten Preisen auf der 
sicheren Seite.

Im Sommer mobil mit Schüler-Ferienticket
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» In Thüringen 
gibt es etwa 

200 Schwimm-
bäder und 

Badeseen. «

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Die aktuelle Liste der Umleitungen 
im Linienverkehr ist auf der Inter-
netseite der KomBus veröffent-
licht. So lang wie dieses Jahr war 
die Liste lange nicht.

Für jede einzelne Umleitung 
veröffentlicht die KomBus alle ver-
fügbaren Daten. Das betrifft Ände-
rungen im Fahrplan, bei Linienfüh-

rungen und verlegten Haltestellen. 
Die PDF-Dateien können herunter-
geladen und ausgedruckt werden. 
Über die KomBus-App und Face-
bookseite sind diese Informationen 
ebenfalls aktuell verfügbar.

Fahrgäste können das Service-
telefon anrufen, sich in den Ser-
vicecentern oder vor Ort an den 

Haltestellenaushängen informie-
ren. Die KomBus bittet ihre Kun-
den um Verständnis.

Aktuell online und offl ine informieren
Umleitungen im Buslinienverkehr sind leider unvermeidlich

Liebe Leserinnen 
und Leser,
Sommerzeit ist auch Ferien- und 
Reisezeit. Dafür macht die KomBus 
Angebote, wie Sie mit unseren 
Linienbussen bequem Freizeitziele 
erreichen können. An Wochenend- 
und Feiertagen befördern wir auch 
verstärkt Fahrräder, so dass Radler 
bequem bei uns mitfahren können.

Die Tipps für Ferienziele, Burgen, 
Schlösser und Schwimmbäder in 
der Region wenden sich genauso an 
Schüler und Berufsschüler. Mit dem 
preisgünstigen Schüler-Ferienticket 
könnt ihr in den Sommerferien jeden 
Tag Busse und Bahnen der beteilig-
ten Verkehrsunternehmen nutzen.

Über Fahrzeiten, Freizeitziele, 
Routenempfehlungen für Radfahrer 
und Wanderer informieren zahlreiche 
Flyer. Sie sind in Bussen und Service-
centern erhältlich. Oder schauen Sie 
auf unsere Internetseite.

Einen erlebnisreichen Sommer 
wünscht herzlich Ihr
Bert Hamm
Geschäftsführer 
der KomBus GmbH

Freizeit-Tipps 
für das SFT Mini03

EDITORIAL

Mehr Informationen:
www.sft-thueringen.de
www.facebook.com/sft.thueringen
www.kombus-online.de 

Mehr Informationen:
www.kombus-online.eu
Servicetelefon: 03671 / 52 51 999
(Mo – Fr 7.15 – 21 Uhr, Sa/So 9 – 17 Uhr)
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Ein bundesweit einheitlicher Erlass 
der Länder regelt die Mitnahme von 
E-Scootern in Linienbussen des ÖPNV.

THÜRINGEN. In dem Erlass werden 
Anforderungen an E-Scooter und 
Linienbusse sowie an Nutzerinnen 
und Nutzer von E-Scootern formu-
liert. Sie sind Voraussetzung, um 
im Rahmen der Kapazitäten die 
Beförderung von E-Scootern in Li-
nienbussen zu ermöglichen.

Der E-Scooter-Hersteller muss 
in der Bedienungsanleitung aus-
drücklich eine Freigabe zur Mit-
nahme des E-Scooters in geeigneten 

Linienbussen erteilen und dabei fol-
gende Mindestvoraussetzungen er-
füllen: Die E-Scooter müssen vier 
Räder haben, dürfen maximal 1,20 
Meter lang sein und ein Gewicht in-
klusive aufsitzender Person von ma-
ximal 300 kg haben. Der selbststän-
dig durch den Fahrer rückwärts an 
der Anlehnfläche im Bus aufzustel-
lende Scooter muss für 0,8-G-Kräfte 
bei Gefahrenbremsungen und 0,5-G-
Kräfte bei Kurvenfahrten zugelas-
sen sein. Ein Bremssystem muss auf 
beide Achsen gleichzeitig wirken 
und darf nicht über ein Differenzial 
überbrückbar sein. 

Die Rückwärtseinfahrt in den Lini-
enbus muss durch ausreichende 
Bodenfreiheit und Steigfähigkeit 
des Scooters gewährleistet sein. Im 
Bus muss ein gangseitiger Halte-
bügel mit einer Mindestlänge von 
28 Zentimetern vorhanden sein. 
Die Mitnahmeregelung gilt vorran-
gig für Schwerbehinderte mit 
Merkzeichen „G“.

Der Thüringer Wald ist mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln gut erschlossen 
und erreichbar. Die Angebote mit 
Bussen und Bahnen müssen noch 
bekannter gemacht und besser 
genutzt werden.

THÜRINGEN. Die MBB-Linie 421 
durch quert das UNESCO-Biosphä-
renreservat Thüringer Wald von 
Oberhof nach Schmiedefeld am 
Rennsteig und an Wochenenden/
Feiertagen bis nach Masserberg. 
Die IOV-Busse der Linie 300 fahren 
von Ilmenau nach Suhl. Die RVG-
Linie 860 führt von Gotha nach 
Oberhof. An Wochenenden und 
Feiertagen fährt das Rennsteig-
Shuttle von Ilmenau zum Bahnhof 
Rennsteig.

Jeder achte Gast nutzt 
Rennsteig-Ticket
Das sind nur vier Möglichkeiten, mit 
Bussen und Bahnen den Thüringer 
Wald zu erreichen bzw. zu durch-
fahren. Das UNESCO-Biosphären-
reservat Thüringer Wald will Mo-
dellregion für eine nachhaltige 
Entwicklung sein, „das ist unser 
Anspruch“, sagt die stellvertreten-
de Reser vatsleiterin Dr. Elke Hell-
muth. Und fügt hinzu: „Wir brau-
chen die umweltfreundlichen 
Alternativen Bus und Bahn in ei-
ner Region, die für Klimaschutz 
und naturnahen Tourismus steht.“

Die aktuellen Naturerlebnis-
angebote im Biosphärenreservat 
sind alle mit Informationen über 
Bus- und Bahnverbindungen ver-
knüpft, ebenso bei Partnerhotels 
und Pensionen im Thüringer Wald. 
„Der ÖPNV ist besser als sein Ruf. 
Die meisten Gäste, aber auch Ver-
mieter kennen die Angebote noch 

nicht“, sagt Elke Hellmuth. Das 
sei erst jetzt mit dem Rennsteig-
Ticket für Übernachtungsgäste ein 
Thema geworden. Mit dieser Gäste-
karte können Touris-
ten bestimmte Bus- 
und Bahnlinien im 
Thüringer Wald kos-
tenfrei nutzen. Jeder 
achte Gast hat das 2016 
getan, berichtet Elke 
Hellmuth, das sei ein 
guter Anfang.

Tourenvorschläge durch 
Biosphärenreservat
Bisher beteiligen sich 11 Orte im 
Thüringer Wald, weitere sollen 
hinzukommen. Auch Hotels und 
Pensionen können Partner wer-
den. Für Tagesgäste und Einheimi-
sche an der Städtekette Jena, 
Weimar, Erfurt, Gotha, Eisenach 
wünscht sich Elke Hellmuth ein 
ÖPNV-Tagesticket in und durch 
den Thüringer Wald. Das sollte ver-

bunden werden mit Tourenvor-
schlägen beispielsweise durch das 
Biosphärenreservat, mit Informa-
tionen über Sehenswürdigkeiten, 

Volks- und Brauch-
tumsfeste.

Es gibt noch viel 
zu tun, um für öffent-
liche Mobilität und 
naturnahen Touris-
mus mehr zu werben 
und vor allem mehr 
Menschen davon zu 
überzeugen, solche 

Angebote zu nutzen. „Der Blick 
geht nach vorn, was geht und wie 
es weiter geht“, formuliert Elke 
Hellmuth optimistisch.

Umweltfreundlich fahren mit Bussen und Bahnen
Natur erleben im UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald

E-Scooter in Linienbussen
Erlass defi niert wesentliche Kriterien zur Mitnahme

Haltestelle Rennsteighaus in Schmiedefeld, 
Verwaltungssitz des UNESCO-Biosphärenreservats.

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Fahrrad mitnehmen
Die Fahrradmitnahme in Bussen 
und Bahnen ist generell möglich. 
Sie ist aber abhängig von den Be-
förderungskapazitäten auf der vor-
hergesehenen Verbindung. Deshalb 
ist eine rechtzeige Voranmeldung 
beim jeweiligen Verkehrsunterneh-
men empfehlenswert.

Manche Unternehmen setzen an 
Wochenend- und Feiertagen Fahr-
radbusse oder Fahrradanhänger 
ein. Die Fahrradmitnahme kann mit 
Kosten verbunden sein.

Feen-Ticket
Das Feen-Ticket gilt für die An-/Ab-
reise nach Saalfeld mit Zügen der 
Süd·Thüringen·Bahn und Erfurter 
Bahn in Thüringen, Sachsen und 
Sachsen-Anhalt. Es gilt in Saalfeld 
für die Fahrt zu den Feengrotten und 
im Städtedreieck Saalfeld, Rudol-
stadt, Bad Blankenburg. Inklusive 
sind der Besuch der Feengrotten 
mit Führung im Schaubergwerk 
und bis Oktober zusätzlich ein 
Besuch des Feenweltchen oder 
eine Inhalationskur im Heilstollen. 
Das Ticket gibt es für Einzelreisende, 
Familien und Gruppen.

Mehr Informationen:
www.feengrotten.de

Luther-Ticket
Das Luther-Ticket ermöglicht in 
Kombination mit einem Thüringen-
Ticket oder dem Regio120-Ticket in 
deren Geltungsbereich die Nahver-
kehrszüge an einem Tag bereits vor 
9 Uhr zu nutzen. Die Stadtverkehre 
in Wittenberg, Eisleben und Eisenach 
sind inklusive. Es ist für einen Auf-
preis von 5 Euro pro Person an den 
Verkaufsstellen und Automaten in 
Zügen und in Bahnhöfen erhältlich.

Mehr Informationen:
www.luther-ticket.de

Zum Thüringentag 
Vom 9. bis 11. Juni fahren Züge 
der Erfurter Bahn von Jena 
über Weimar nach Apolda zum 
Thüringentag, am 10./11. Juni, im 
Stundentakt. Die Fahrzeiten der 
Züge aus Richtung Kranichfeld – 
Bad Berka werden angepasst, 
damit Fahrgäste Anschluss nach 
Apolda haben.

Mehr Informationen:
www.erfurter-bahn.de

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de

Mehr Informationen:
www.biosphaerenreservat-
thueringerwald.de
www.rennsteig-ticket.de

» Die meisten Gäste 
und Vermieter 

kennen die 
ÖPNV-Angebote 

noch nicht. «
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Das Schüler-Ferienticket 
Mini (SFT Mini) kostet 
nur 14 Euro. Damit kom-
men Schüler und Berufs-
schüler mit Linienbussen 
der KomBus und anderer 
beteiligter Verkehrsunter-
nehmen ganz schön weit 
herum in Thüringen.

LANDKREISE SAALFELD-
RUDOLSTADT / SAALE-ORLA. 
Landschaft und Leute 
vor der Haustür entde-
cken und besuchen ist 
in den Sommerferien 
ganz einfach. Mit dem 
Schüler-Fer ient icket 
Mini (SFT Mini) für 
Linienbusse und mit 
dem Schüler-Ferien-
ticket (SFT) für Busse, 
Bahnen und Straßen-
bahnen wird das mög-
lich (siehe Seite 1).

Viele Freizeitziele 
gewähren Rabatte
KomBus-Geschäftsführer Bert Hamm 
empfiehlt das preisgünstige SFT 
Mini: „Damit fahren Schüler und 
Berufsschüler mit unseren Linien-
bussen in die größeren 
Städte, in Schwimm-
bäder oder Erlebnis parks 
in der Region. Viele Bo-
nuspartner gewähren 
mit dem SFT Rabatte.“ 
Im Bediengebiet der 
KomBus sind etwa zehn 
Freizeiteinrichtungen Partner des 
Schüler-Ferien tickets, insgesamt 

rund 30 in ganz Thüringen.
Bei Sommerwetter stehen öf-

fentliche Schwimmbäder, Bade-
seen oder Thermen hoch im Kurs. 
In beiden Landkreisen gibt es rund 
40, unter anderem in Saalfeld, 
Rudolstadt und Bad Blankenburg, 
in Schleiz, Pößneck und Triptis so-

wie rund um die Blei-
loch- und Hohenwarte-
talsperre. Diese Ziele 
sind mit Linienbussen 
gut erreichbar. Für 
sportliche Typen sind 
der Kletterwald KOALA 
in Pößneck, der Kletter-

wald in Saalburg, der Reiter- und 
Ferienhof in Oberpöllnitz und 

Naturcamping Plothental in Zie-
genrück mit Kanufahrten ein 
Ferienziel.

In die Städte und auf
Burgen und Schlösser fahren
Gute Busverbindungen in größere 
Städte wie Erfurt, Weimar, Jena, 
Gera und Hof laden ein zum Shop-
pen oder Flanieren. Das Freizeit- 
und Erlebnisangebot ist groß. Bei 
miesem Wetter ist ein Besuch in 
den vielen Museen oder Kinos 
empfehlenswert. Überhaupt locken 
in der Region einige sehr sehens-
werte Burgen und Schlösser, unter 
anderem in Rudolstadt, Schwarz-
burg, die Leuchtenburg, Schloss 

Burgk oder Burg Ranis.
Mit dem Schüler-

Ferienticket Mini sind 
auch Besuche bei Groß-
eltern und anderen 
Verwandten oder bei 
Freunden möglich. Na 
klar, der Fahrplan be-
stimmt so einen Be-
suchstag, aber eine 
Busfahrt für wenig 
Geld und ohne Stress 
ist ein Erlebnis an sich. 
Das SFT Mini ermög-
licht auch Fahrten nach 

dem Motto, der Weg 
ist das Ziel, um Land 
und Leute kennen-
zulernen.

Wer Ziele und 
Anregungen sucht, 

sollte auf die ver-
schiedenen Faltblätter 
der KomBus zurück-
greifen, zum Beispiel 

Informationen über Wander- und 
FahrradBusse (siehe Seite 4). Auf 
der Internetseite der KomBus gibt 
es ebenfalls Empfehlungen zu Zie-
len, Fahrzeiten sowie Routenvor-
schläge. Das SFT Mini und das 
SFT sind in allen Linienbussen 
und den fünf Servicecentern der 
KomBus erhältlich.

Ein neuer Flyer informiert über 
die Ausbildung, das Verkehrsun-
ternehmen und die notwendigen 
Adressen, Telefonnummern und 

Websites. Dorthin können sich In-
teressenten wenden, wenn sie ein 
Praktikum machen oder sich 
gleich bewerben wollen. Die Flyer 
gibt’s in den Linienbusssen und 
Servicecentern. Ganz Clevere scan-
nen den QR-Code am Bus und fin-
den die Informationen gleich auf 
ihrem Smartphone.

Mit dem SFT Mini durch die Sommerferien 
Aktiv erholen, Shoppingtour oder Freunde besuchen

Mehr Informationen:
www.kombus-online.de 
www.sft-thueringen.de/
bonuspartner

Mit Laptop arbeiten oder einen Bus 
steuern. Oder dazu noch im Büro 
und Management alle relevanten 
Prozesse in einem Verkehrsunter-
nehmen mit organisieren. Die 
KomBus bietet attraktive Ausbil-
dungsplätze an und startet dafür 
eine Werbekampagne.

Gesucht werden junge Leute 
mit einem Schulabschluss, die ab 
August 2017 eine Ausbildung als 
Kfz-Mechatroniker, Berufskraft-
fahrer Personenverkehr, Fachin-
formatiker für Systemintegration 
oder Fachkraft im Fahrbetrieb 
(FiF) aufnehmen wollen. Die FiF-
Ausbildung bietet die KomBus 
erstmals an.

Der große Bus mit der auffälli-
gen Werbung für die Ausbildungs-

berufe bei der KomBus ist auf den 
Straßen in beiden Landkreisen 
nicht zu übersehen. Er wird in der 
Fahrschulausbildung eingesetzt. 

Schauen, lesen und bewerben
Offensive für Ausbildungsberufe gestartet

Mehr Informationen:
www.kombus-online.eu
Servicetelefon: 03671 / 52 51 999
(Mo – Fr 7.15 – 21 Uhr, Sa/So 9 – 17 Uhr)

Bitte einsteigen. Entdeckungstouren mit dem Schüler-Ferienticket Mini.

» Mit SFT Mini 
Großeltern

und Freunde 
besuchen. «

FÜR THÜRINGEN. MIT BUS, BAHN UND 
STRASSENBAHN.

Bitte einsteigen. Entdeckungstouren mit dem Schüler-Ferienticket Mini.

FÜR THÜRINGEN. MIT BUS, BAHN UND 
STRASSENBAHN.

dem Motto, der Weg 
ist das Ziel, um Land 
und Leute kennen-

sollte auf die ver-
schiedenen Faltblätter 

Azubis des 1. Lehrjahres und
Ausbildungsleiter Michael Algermissen.

» QR-Code zur 
Azubi-Website
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04 Service

Neue Erlebnistouren mit Fahrrad- und Wanderbussen
In den Naturpark Frankenwald

 Kontakte

 KomBus GmbH

www.kombus-online.de

service@kombus-online.de

 Servicetelefon: 03671 / 52 51 999

(Mo – Fr von 7.15–21 Uhr, Sa/So 9-17 Uhr)
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Die Ködeltalsperre kann auf beiden Seiten
mit dem Rad umfahren werden.

» Der Busfahrplan ist 
den Wandertouren 

angepasst. «

Rudolstadt-Festival
Dauer-, Tages- und Innenstadt-
karteninhaber können während des 
Rudolstadt-Festivals vom 7. Juli, 
12 Uhr, bis 10. Juli kostenlos mit 
Linien- und Sonderbussen der 
KomBus mitfahren. Das betrifft 
Busse der Linien S1 und S2 und 
den Heidecksburg-Shuttle. Sie 
verkehren im Halbstunden- bzw. 
Viertelstundentakt. Die Eintritts-
karte gilt als Fahrschein für die 
nach und von Rudolstadt verkeh-
renden Linien- und Sonderbusse der 
KomBus. Abfahrtszeiten sind im 
Beileger des Programmheftes, auf 
der Internetseite, der KomBus- und 
der Festival-App veröffentlicht.

Gutes Fazit
Die Aktion „Autofasten. Sinn er-
fahren“ ist bei Kunden der KomBus 
auf eine sehr positive Resonanz 
gestoßen. Ein Fastenticket zum 
Preis einer Monatskarte und gültig 
im gesamten Aktionszeitraum von 
knapp sieben Wochen erwarben 
115 Fahrgäste der KomBus.

Die Fahrrad- und Wandersaison hat 
begonnen. Die KomBus empfi ehlt 
drei neue Touren in landschaftlich 
reizvolle Regionen, Fahrradmitnahme 
inklusive.

LANDKREISE SAALFELD-RUDOLSTADT / 
SAALE-ORLA. Von Thüringen nach 
Bayern, von Bad Lobenstein nach 
Nordhalben und weiter nach Kro-
nach. Das ist erstmals mit dem 
Fahrrad- und Wanderbus der Thü-
ringer Meer-Linie möglich. Er ver-
kehrt regelmäßig an Wochenend- 
und Feiertagen bis zum 3. Oktober.

Fahrradmitnahme anmelden
Der Bus startet um 9:30 Uhr ab Bad 
Lobenstein Busbahnhof nach 
Nordhalben und benötigt nur 20 
Minuten Fahrzeit. Die Mitnahme 
von Fahrrädern sollte unbedingt 
bis zum Vortag angemeldet wer-
den. Von Nordhalben geht’s mit 
dem Fahrrad immer bergab zur 
Ködeltalsperre, die auf beiden Sei-
ten umfahren werden kann. Schö-
ne Aussichten ins Rodachtal, Frei-
bäder und Biergärten laden ein 
zum Schauen und Verweilen. 

Das Ziel nach 32 Kilometern 
ist Kronach mit der historischen 
Altstadt und dem 
Gelände der Landes-
gartenschau 2002. 
Die Rückfahrt star-
tet um 16:15 Uhr, 
führt mit Umstieg 
über Bad Loben-
stein bis nach Schleiz, Ankunft um 
18:37 Uhr. Die neue Busverbindung 

für Radfahrer und Wanderer führt 
auch, mit Zubringerbussen von 
Kronach und Bad Steben, von 
Nordhalben über Bad Lobenstein 
nach Schleiz. Ein Tagesausflug an 
die Bleilochtalsperre, nach Saal-
burg mit Schiffs tour und auf 
Schloss Burgk sind möglich.

Wanderbus, dann Stausee
Vier Wanderungen an vier Tagen 
über insgesamt 75 Kilometer um 
den Hohenwarte-Stausee. Die Kom-
Bus setzt dafür einen neuen Wan-
derbus ein, der immer donnerstags 
bis sonntags von Saalfeld aus, Ab-

fahrt 9:00 Uhr, rund 
um den Hohenwar-
te-Stausee fährt. 
Wanderer können 
die vier Tagesetap-
pen zwischen 17 
und 22 Kilometern 

Länge beliebig wählen. Der Bus-
fahrplan ist den Wandertouren an-

gepasst. Ankunft in Saalfeld ist um 
18:10 Uhr. Das Tagesticket kostet 6 
Euro, für alle vier Tage 22 Euro. 
Von Erfurt über Arnstadt und zu-
rück gibt es passgenaue Anschluss-
verbindungen für eine Tagestour.

Neu ist eine regelmäßige Bus-
verbindung, um den Goethewan-
derweg von Weimar nach Groß-
kochberg oder in Gegenrichtung 
zu erlaufen. Er führt insgesamt 
über 28 Kilometer. Der Wanderbus 
kann mit Voranmeldung bis zu 
fünf Räder mitnehmen und ver-
kehrt immer samstags morgens 
und mittags auf der KomBus-Linie 
114 von Rudolstadt über Großkoch-
berg nach Weimar und zurück.

Mehr Informationen:
www.kombus-online.eu/ 
angebote/wanderbus
Servicetelefon: 03671 / 52 51 999
(Mo – Fr 7.15 – 21 Uhr, Sa/So 9 – 17 Uhr)
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